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um 16. Oct. Morgens 6 Uhr ſtanden alle xtup⸗ 
n unterm Gewehr. Um 9 Uhr auf das Zeichen 
dan 3 Kanonenſchüſſen eröffnete der Über Konne⸗ 
be egen Mark⸗Kleeberg vorrückende Gen. Kleiſt 
Kampf. Der Feind wurde aus letzterem Orte 
sen und daſſelbe vom Prinzen Auguſt von 
das muthvoll behauptet. Gleichzeitig wurde 
Lon Napoleon ſelbſt vertheidigte Dorf Wachau 
um deſſen Beſitznahme bis Uhr Abends 
auler Aleiſ mit der größten Erbitterung geſtritten 
gude. Auf dem äußerſten rechten Flügel der Ber⸗ 
dnn daham das zweite öſtreich. Armeekorps 
Keita das Gefecht. | 
dran, leon Hatte ſeine Anordnungen getroffen, 
Gran era vor und eröffnete ein mörberifches 
deren ſeuer, wodurch die Verbündeten aus meh⸗ 
dil „lungen gedraͤngt wurden. Sobald der 
Belag, wargenberg ſich überzeugt hatte, daß Na⸗ 
Wach welchet ſeine ſaͤmmtlichen Reſerven gegen 
Land dnn Biebertwoltwit vorſchickte, hier mit 
durchzubrechen ſuchen wolle, befahl dem 
Ref von Heſſen⸗Homburg, mit den oͤſtreich. 
wen: auf das rechte Pleiſſeuſer ůberzugehen und 
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terei ruͤckte ſogleich auf Kroͤbern vor, wurde aber 
vom Grafen Noſtitz zurückgeworfen, welcher auch 
in einige franz. Garde⸗ Vierecke einhieb. Nun drang 
aber der Koͤnig v. Neapel mit dem ganzen Caval⸗ 
lerie⸗Corps Latour⸗Maubourg unaufhaltſam vor, 
warf die Reiterei der Verbündeten und eroberte 26 
Geſchütze, war auch im Begriff den Mittelpt 
zu durchbrechen und ihn vom rechten Flügel zu tren⸗ 
nen, als der Kaiſer Alexander ſeinen General⸗Ad⸗ 
jutanten Orlow⸗Deniſoff mit einem Regimente Gar⸗ 
dekoſaken zur Unterſtutzung abſchickte. Dieſer griff 
die feindliche Reiterei ſogleich an, warf ſie, konnte 
ſich aber gegen die immer neu anruͤckenden Maſſen 
nicht behaupten. Die franz. Küraffiere wollten eben 
in Goſſa eindringen, als das ſchleſ. Küraſſier⸗Ne⸗ 
giment ſie in ihre nacheilenden Batterien warf, und 
ihnen die genommenen Geſchuͤtze bis auf 2 wieder 
abnahm und alle ihre weiteren Verſuche, durchzu⸗ 
brechen, vereitelte. böte 
Gegen 3 Uhr Nachmittags waren alle Reſerven 
auf den ihnen angewieſenen Punkten angekommen, 
Schwarzenberg gab nun Befehl zum allgemtinen 
Vorrücken, um die hügliche Fläche von Wachau 
zu gewinnen. Während deſſen halte auch derßeind 
feine Truppen geſammelt. "Seine Reiterei zog ſich 
bei Liebertwolk witz zuſammen und die Höhen von 
Goſſa waten ſtark mit Artillerie beſetzt. Kurz vor 


n gulbem aufzumarſchiren. Die feindliche Rei- 5 Uhr ſtürmte derſelbe Goſſa, wurde aber durch 


jeder daraus vertrie⸗ 


Kine 17 5 ad preuß. Gars. 
a hr 80 Geſchütze 


auf; ſo wurde der 


Feind nun vollfiändig geworfen. und Goſſa behaup⸗ 
tet. Die Nacht machte dem Gefechte ein Ende. 
A Flügel gelang es endlich dem de 
u eldt den Uebergang er die Pteiſfe 
erzwingen. Er drang an der Spitze eines Batail⸗ 
lons bei Delitzſch durch eine Furth, wurde aber 


von vorn und hinten zugleich angegriffen und zum 


Weichen gebracht; elbſt fiel, i zu weit 
Woge, in einen f fügen d 2 und 
wurde gefangen. 


Auf dem linken ufer der Eifer gf Gina 
Bertrand an und vertrieb ihn aus Lindenau. Er 
zog ſich bis an den Kuhthurm zurück, allein Na: 
poleon gab ibm Befehl, in Colonnen vorzudringen 
und Lindenau wieder zu nehmen, was auch geſchah. 
Bis Mittag war im Norden von Leipzig vor 
dem Halleſchen und Gerberthore Alles ruhig. Mar⸗ 
mont und Ney ſtanden bei Moͤckern. Bluͤcher war 
am Morgen mit der ſchlef. Armee von Schkeuditz 
aufgebrochen. Zwiſchen Eutritſch und Möckern ſtieß 
Vork auf die Hauptmacht des Feindes. Blücher 
ließ fofort angreifen und das Gefecht wurde ſehr 
hartnäckig; Marmont befahl 40 Geſchuͤtze auf ei⸗ 
nen Punkt aufzufahren und das Porkſche Corps 
kam ins Gewehrſeuer, während das Langeronſche 
die Dörfer Groß: und Klein⸗Wiederitz nahm, ver⸗ 
lor und wieder eroberte. Der Feind wurde bei 
Moͤckern geſchlagen und das Dorf genommen. Die 
Reiterei en: * Nee. Euer“ und vers 


Be 970 Helge Ir von Leipzig zurück. 
Napoleon ließ in Leipzig ſeinen Sieg in der 
Schlacht von Wachau verkünden, (unter dieſem 


nterie zur Unter⸗ dena 


Namen faßte er die drei blutigen Kämp 


e 
Waben bnd f oͤckern z 
chau batte er nicht 1% 

Armee hatte keine ihre Stellungen verloren. un, 
ſcheidung war nirgends erfolgt, und, aller 

lerei zum Trotz, ſchien Napoleon ſehr zu 

ohne eine zweite Schlacht Gum. we mnen 
ließ den gefangenen Gen. Meervel 
men, und erklaͤrte ihm: „er wolle Den 
wenn ihm feine entehrenden Bed 
gen gemacht wurden;“ dann ließ er = = 
welcher darauf wenig erwiedern konnte, e 
gab ihm ein Schreiben an den Kaiſer von OT, 
mit, denſelben Vorschlag enthaltend, er fand!“ 
keinen Eingang. 5 


bei Wa 


Der 17. October ging faſt ruhig hin. *,, 
mittags wurde in dem Dorſe Seſtowitz unter ) 
Schwarzenbergs Vorſitz großer Kriegsrath ge 
und beſchloſſen, da Bennigſen, Colloredo un 
Kronprinz von Schweden noch nicht angekom 
den Angriff bis zum folgenden: Tage zu vel 
ben. Abends bewirkten jedoch Bennigſen und ) 
loredo ihre Vereinigung mit der Hauplat mee, 
der Kronprinz von Schweden bezog ein Lag 
Breitenfeld. 

Schon in der Nacht auf den 18. hatte Na 
feiner Armee eine andere gedraͤngtere Stellung! 
geben. Das verbündete Heer war mit Tage“ 
bruch wieder unter den Waffe u vom ganz“ 
frühere Stellung. e 


Auf die Kachel, daß der Saane gi 
chau und Liebertwolkwitz abgezogen habe, tt! 
Oberſeldherr ſogleich die noͤthigen Anſtalten 
nem allgemeinen Angriff. Man rückte nun 
Kolonnen von verſchiedenen Seiten vor un 
vielen anderen hitzigen Gefechten ſtͤrmten 1 


Preußen das Dorf Probſtheida zweimal 2 


il Taucha ſtanden die Wuͤrtemberger u 
die 
Cabal 


BR 


welche eben von der ruſſ. Reiterei angegri 
den ſollten, als fie dieſen raſch entgegen zo 
Infanterie mit geſchultertem Gewehr, die Car 


uit eingeſtecktem Säbel, und alle zu den Ver: 
Gong: übergingen. Kaum batte das ſächſiſche 
ubalt bei Paunsdorf von dieſem Eteigniß Kunde 
lain ſo ſaßte es denſelben Entschluß, deſſen 
welcher — en —— 
age g. ungefahr 500 Mann auf dem Kamp 
ante hehe he, verhindert wurde; doch die ganze 
380 gade, beſtehend aus e 
ien „ ronen Reiterei und 2 vollſtaͤndigen Bat⸗ 
Bar dene Gait unter General Ryſſel und 
ſenbrüd, aue, ſolgten dem Beispiele ihret Waf⸗ 
im, ver. Attaman Platoff, auf welchen ſie ſtie⸗ 
Kain ning fie mit allen Zeichen der Freude, und 
die 1. ateich.einige Koſaken⸗Regimenter ab, um 
lle anz. Reiterei zurückzuhalten, welche Miene 
e, ſich den Sachſen in den Weg zu werfen. 
e Nordarmee rückte nun von Taucha vor 
duden war bis SAÄh Feb gedrungen, wen d 
ind aufmarſchirt fand. Es begann ein heftiges 
Uahgfeuer, das Dorf wurde angegriffen und nach 
Wonen Widerſtande mit dem Bajonnet ger 


en. Bei feinem Abzüge ſteckte es der Feind 
rand. Alen I: g 


ae a4 2 
ah dem ſich nun alle Kolonnen der vereinigten 
liche “ auf Leipzig bewegten, drangen neue feind⸗ 
Neth aſſen von Mölkau vot, in der Abſicht, die 
Auen deten in Flanke und Rüden anzugreifen. 
A, ne Kronprinz von Schweden wieß dieſen 
bea kau zurlick und wurde dabei von der 
ten ſaächl. Atttnetſe unterſtützt. Napo⸗ 
Vorne eine Gardebivifion zut Unterſütung 
uber es gelang, Langeron aus Schönfeld 

e keiben. Es Hülfe wurde derſelbe aber 
tand geſetzt, es gegen Abend wieder zu 
vun. Der Feind ‚hatte, ſcc nun dicht an die 
in gezogen und Abends fraf Napoleon mit dem 
e apel daſelbſt ein. Noch in der Nacht 
en zie eil der Gelee und am folgenden Mor⸗ 
BR Garde und andern Corps den Rüdzug an. 
Ye; donald und Poniatowsky follten Leipzig ver⸗ 
den p den Mien dag. um Nuhr be⸗ 


— 


ſchoß man die Stadt. Indeſſen waren der Kaiſer 
Alexander und Friedrich Wilhelm angekommen, und 
alsbald erſchien ein ſaͤchſ. Offizier, welcher um Scho⸗ 
nung für die Stadt bat, wurde aber vom ruſſ. Kai⸗ 
ſer kalt empfangen und mit der Antwort, daß man 
nach Umſtaͤnden verfahren werde, entlaſſen. Bald 
erſchien auch ein Parlamentair von Macdonald, mit 
dem Vorſchlage, die übrigen ſaͤchſ. Truppen auszu⸗ 
liefern, wenn man aufböre zu beſchießen und den 
Fransen freien Abzug mit alem Hehe ge 
ſtatte. Dieſer Vorſchlag wurde aber verworfen, 
weil die Verbündeten fon in die Vorftddte einge: 
drungen waren, und von allen Seiten begann er 
Angriff. Die Verwirrung und Flucht wurde bald 
allgemein. u J een t 
Erſt um 10 Uhr verließ Napoleon Leipzig, nach⸗ 
dem er zuvor den Konig v. Sachſen beſucht und ihn 
ſeinem Schickſale Preis gegeben hatte. Kaum war 
er mit ſeinem Gefolge bei der großen Funkenburg 
angekommen, ſo befabl er, die Brücke am dußeren 
Ranſtaͤdter Thore zu ſprengen, wodurch die zurück⸗ 
gebliebenen Truppen in die groͤßte Verwirrung ge⸗ 
riethen. Tausende fanden hier den Tod, theils 
im Waſſer theils von den nacheilenden Schützen 
niedergeſtreckt. Macdonald ſprengte mit dem Pferde 
durchs Waſſer ans jenſeitige Ufer, Poniatowsky 
wollte folgen, mußte aber, vorher fchwer verwun⸗ 
det, erreinfe n e 
Gegen 12 uhr Mittags hielten der ruſſ. Kat ſer 
und König von Preußen, (der Kaifer von Oeſtreich 
traf erſt fpäter ein) ingleichen die Hauptbefehlshaber, 
der Kronprinz von Schweden, Schwarzenberg und 
Blücher, unter dem lauten Jubel der Einwohner 
und dem Hurrabruf ihrer Truppen, an, ver Silk 
Fein Zuon Fach „12172 neee 
Wiegen TUR e e au 
Nach einer ungefähren, Berechnung verloren die 
83 in dieſer breitkgigen Böterflechtüber: 
haupt 13,000 Todte und Verwundete, 30,000 Ges 
fangene, worunter 15 Generale, über 250 Geſchütze, 
900 Pulver und Gepaͤckwagen, 7 Adler, 21 Fah⸗ 
nen und 40,000 Gewehre; außerdem fielen noch 


in N 23,000: Pe und Verwundete in die 
Hände der Sieger, deren Verluſt an Todten und 
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2 50 Valles W ſich mübſam, daß ein edler 
Men ein in Waffen ergrauter Held, Opfer einer 
255 A keit, arm und verlaſſen lebe; 
Bi darum hatte fü Los Valles nicht bekümmert, 
Untpätiges Bedauern des Ungluͤcks iſt eine ſo be⸗ 
queme Gemülhsbewegung, daß man ſich nicht 
leicht um eine andere Art von Rührung bemuͤhen 
wird. So hatte denn Los Valles den hohen 
Heldenkreis mit ſeinen Narben auf dem Silber⸗ 
ſcheitel raſch bedauert und leicht vergeſſen. Jetzt 
tief er ſich alle Ehaten des Edlen in das Gedaͤchtniß 
a er beſann ſich, daß er kein Opfer der 
Hinterliſt geworden waͤre, wenn er nicht zur Unzeit 
are wenn er nicht verſchmaͤht hätte, Erläute⸗ 
8 zu geben; feine Verſolget waren ſeſtdem 
entlarvt wotden, voch um ihr Dpfer alte” ß ich 
Niemand bekümmett. 


5 Dieter, der, einzige und lebte Sprößling 
vom Stamm der Mendez, der Vater Elvirens, der 
goͤttlichſten Schoͤnheit, der ſtrablendſten unſchuld 
und Hoheit? Welche Entdeckung, und wie trat 
dagegen Malecca in Schatten! — Er hatte. fie 
aan und bewundert, aber nie geliebt, doch 
r ſchon etwas von feinen Abſichten auf fie laut 
eworden, und ihr tlbſt konnten ſie, ob er ſich 
on nie erklärt, ni ganz unbekannt geblieben 
ſeyn, da er die wenigen Haͤuſer, mit denen ſie 
Umgang hatte, zu beſuchen, und ihr feine vor⸗ 
zuͤgliche Aufmerkſamkeit zu widmen pflegte. Dieſer 
Umſtand hemmte die Ausführung des ſchnell er⸗ 
weckenden Entſchluſſes, um Elvira zu werben. 
Es batte Los Valles beduͤnkt, als lodre in Maria 
Malecca's dunkeln Augen, wenn fie auf ihn ge⸗ 


oblag, nun bald eine Wähl zu 


ſchaſt für Elvira als einen Treubtuch vor; 10 | 


richtet waren, eine tiefere Guth als pft ae 
daß dieſer Blick in ſeinem Herzen keine D. n 
entzündet; bei der dringenden nice u; 
wien‘, hall 
Anerkennung, nicht Liebe 8 zu Donne 
geneigt, und dennoch warf er ſich ſeine Lee, 


ihm zu Muthe, als hätte er ſchon im S il * 
Wort verpfändet. Von ſolchen Vorſtellunge, 
ſtürmt, wendete Los Valles ſeine Schritte! nu 
nach einer ganz vereinſamten Gegend hin, le 
ſich plotzlich wieder von Boͤſewichtern um 9 
die ihn heimtücklſch anfielen; der Dolch des e 
hatte ſchon ſeinen Aermel geſtreift, Los Val. 
raſcher Wendung entwaffnet ihn, und ſiht 
gegen die andern zur Wehr. Es waren bi ] 
lichen, die ihn früher angefallen, ſie hai 
verſtarkt und ermuthigt, und waren iüm 71 
ſchlichen. Der Kampf wurde heſtig, und 
Valles begann zu wanken, als er urplötzlich 
Reiter auf ſich losſtürmen ſah, der bei dem le 
Umondli t der en t, leicht erke 
Ks Los a 25 Age, ee ihm 
Seite ſtellte, und mit Loͤwenmuth die C 
niederſchlug, daß fir, acht an der Zabt, I, 
flüchteten, theils zuſammen ftürzten ;, ihr Anh, 
lag auf dem Kampfplatz. Da flüchteten di die dag 
und der Meuchler rief im Niederſtützen; 277 5 
der eiferfüchtige n Malecca, um derentwi len 
guter Chriſt — ſein Blut ve verſpritzen MU, 
Dieſe Worte machten Kos Valles auff er 
und er. beugte ch zu ihm nieder u d 10 | 
„Geſtehe mir Alles 7 bat Dich 19 0 
Ich laſſe Dich heilen, und chere Dir Vergeb ll 


DE 139 


"Ana Malecta bat. mich gedun, en, f 
der Böſewicht. „Ibt waret ihr verdäc 
Eurer Kälte und Euter Bewetzung um, 
ließ Euch umlauern, und die a ER 
zu morden, wenn ihr ae einen ! de 
haͤttet; nun waret ihr in der Wohnun 


ſten Spaniern, das ſolltet ihr mit 


U 


ui it mein ebrlicher Perico dahin, und jetzt 
das Bad bezahlen!“ f 
vg laſſe Dich wie einen Fürften verpflegen, 
4 Fenke Dir ein Haus und eine Heerde im 
“tief Los Valles, „Du biſt mir ein 
1 te!" Der Meuchler ſtarrte den Grafen 
zer hatte Angſt, er ſpraͤche im Fieber, doch 
von d lles, ſich zu ſeinem edlen Retter wendend, 
. abe er nun erſt bemerkte, daß er ſtark vers 
u war, bat ihn, nur wenige Minuten hier 
ie A bleiben, indem er auf der Stelle Sänften 
inen en Wundarzt beſorgen, und ihn ſowohl als 
. n bitt in Sicherheit bringen laſſen wolle. 
. ſogleich fort, und fand in der naͤchſten 
. 


Ae 282 me. er denn ſogleich 
De ‚feinem Pala i ieß. 
. kringen Le 
bein nach mußte er ihn für einen Offizier halten, 
aus Flandern heimkehrte) um ſeinen Namen 
ragen, als eine Alte, gebuͤckt und ehrwürdigen 
% bens, ſich zu ihm hindraͤngte, und ihn um 
imme Willen bat, nur ſchnell dieſen Zettel 
leſen, leiſe flüfternd ſetzte ſie hinzu: „An dieſen 
8 haͤngt ein Menſchenleben.“ 
tür Affen mich denn heut alle Abentheuer be⸗ 
Men?“ murrte Los Balles in fih, und las 
mut ſteigenden Entſetzen. 
e ihr ſeyd geſehen worden, als ihr in 
N Zimmer drangt; meine Unſchuld an dieſem 
talen Beginnen kann ich nicht erweiſen, nur Gott 
i N fie und Ihr; doch Euer Zeugniß kann mich 
fen, meine Ehre ift dahin, vor meinen 
id KL iſt Blut gefloſſen Euretwegen. Was that 
Rat uch, um mein Verfolger zu ſeyn? Mein 
due brütet über einen Anſchlag, ich leſe meinen 
un in feinen Blicken; rettet mich ſchleung — 
Heiß ich nicht wie? Verliert keinen Augenblick.“ 
T, Elvira 1% tief Los Valles mit herzzerreißenden 
vn er ſah ſich nach der Alten um, fie war 
N ’ fürzte wie ſinnlos aus dem Schloſſe und 
eirens Wohnung. Willkommen war ihn 


die Nothwendigkeit, ſich Elvira zu nahen, füß 
war es ihm, daß ſie ihm genug vertraute, um 
ihn zu ihren Retter zu weihen, doch graͤßlich fols 
terte ihn der Gedanke: ſie iſt in Gefahr, ſie leidet 
meinetwegen! Er war in namenloſer Eile vot 
das Häuschen bingelangt, das noch geſtern aus 
ſeiner grünenden Umfriedung ihm ſo lieblich ent⸗ 
gegen geblickt, wo noch geſtern der Engel der 
Ruhe heimiſch war. 

Ein verworrenes Geraͤuſch ſchallte ihn daraus 
entgegen; das Aeußerſte fürchtend, verdoppelte er 
feine Schritte, ſtieß mit kräftigem Fauſtſchlag die 
Hausthür auf, die verſchloſſen war, und ſtand im 
Augenblick vor Elviren, die Alonſo bei den Haaren 
hielt, um ihr den Dolch in das Herz zu ſtoßen. 
Los Valles fiel den Alten in den Arm und ent⸗ 
waffnete ihn, dann ſtellte er ſich zwiſchen ihn und 
Elviren, und forderte Rechenſchaft. Ein lautes 
Hohngelaͤchter war Alonſo's Antwort; er bat ihn 
kühl, ſich wegzubegeben, und ſich in ſeine haͤus⸗ 
lichen Angelegenheiten nicht zu miſchen; wenn er 
mit dieſer Verwotfenen erſt feine, Rechnung abge⸗ 
than, werde er ihren Verfuͤhrer zu treffen wiſſen. 
Elvire war indeß in eine tiefe Ohnmacht geſunken. 

„Sie iſt dahin!“ jammerte Los Valles, und 
Alonſe rief: „Wohl Ihr, den mit Ihr ſtirbt Ihre 
Schande! Bube! jetzt kommt die Reih' an Dich!“ 
Dieſe barbariſchen Worte an der Leiche des goͤtt⸗ 
lichſten, unſchuldigſten Geſchoͤpfs entflammten Los 
Valles hoͤchſten Ingrimm, er drang auf Alonſo 
Mendez ein, faßte ihn beim Scheitel, und warf 
ihn mit einer ſolchen Gewalt zu Boden, daß der 
Greis wie leblos liegen blieb. In Los Valles 
Hand waren ſeines Scheitels letzte Silberlocken 
geblieben; er ſchleuderte fie mit Entſetzen von ſich, 
und warf ſich in ſtummer Verzweiflung vor Elviren 
nieder. se 

(Bortfegung folgt.) 
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Es wurde einſt auf Friedrichs Befehl ein Ger 
fangener, mit Stricken gebunden, von Berlin 
nach Potsdam gebracht und grade in ſein Kabinet 
geführt. „Kennſt Du die drei Briefe?" redete 
ihn der König fi finfteran. „„Ja Ew. Majefldt. 77 1 
— „Ber hat fie geſchrieben?“ — „ „Ich! * 
— „An wen waren ſie gerichtet?“ — „„An 
den Dogen von Venedig. meinen Durchlauchtigſten 
Herrn.“ » „Du erkennſt Dich alſo für einen 
Spion? Du ſollſt gehängt werden.“ — „„Ew. 
Majeftät ich bin kein Spion und ich kann mich 
nicht für etwas erkennen, was ich nicht bin.“ “ — 
„Du mußt ſterben, oder mir ſagen, welcher von 
meinen Miniſtern Dir die Geheimniſſe meines 
Kabinets verrathen hat.“ „Wähle“ — „„Ich 
kenne durchaus Niemand in Berlin, Niemand in 
Potsdam, Niemand in Ew. Majeftät ſaͤmmtlichen 
Staaten, außer den Wirth, bei welchem ich wohne. 
Ew. Majeſtaͤt haben auch gewiß zu genaue Nach⸗ 
tichten von mir, weil Sie mich haben gefangen 
nehmen und vor ſich bringen laſſen, um nicht 
zu wiſſen, daß ich fo wenig in meinem Gaſthofe, 
als anderswo von Politik rede.““ — „Gut, 
ſagte der Monarch nach einigem Beſinnen, Du 
ſollſt frei ſeyn, ſobald Du ſagſt, durch was fuͤr 
ein Mittel es Dir gegluͤckt iſt, meine Geheimniſſe 
zu erfahren.“ — „„Ich weiß fie allein von Ew. 
Majeſtaͤt ſelbſt. An dem und dem Tage haben 
Sie die und die Nachricht zu Berlin öffentlich an⸗ 
ſchlagen laſſen; nicht lange nachher ſtand in der 
Nürnberger Zeitung dieſer und jener Artickel; ein 
wenig früher oder ſpaͤter las ich in der Frankfurter 
und Wiener Zeitung dieſe und jene Bekanntma⸗ 
chung; da nun Ew. Majeftät nichts vergebens zu 
thun pflegen und ſtets ſehr richtig raifonniren, fo 
habe ich geſucht dem Gang Ihrer Ideen zu folgen, 
und das Reſultat davon war, daß Ew. Majeſtaͤt 
nothwendig den von mir angegebenen Plan ent⸗ 
worfen haben muͤſſen.““ — „Heilige Jungfrau 
verzeihe mir!“ rief der erſtaunte Monarch; und 


Du armer Leidender, wie iſt es ben en 


hochadlichen Perrüden Dich nicht beſſer zu 
wiſſen?“ — (Auf Deutſch zur Wache: m’ 
ihn los!“) „Aus welchem Lande bill, Ei 
Freund?“ — „ Aus dem Vaterlande des 
Homer, aus Cephalonien!““ — 1 
Dich ſogleich in Dienſte, und ſobald Du 0 
Entlaſſung vom Dogen erhalten haſt, geht 
als Geſandter nach Petersburg." — BR: 
Der Graf Luſi hat ſeitdem an zwanzig 
als Geſandter in Petersburg gelebt. 
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Unlaͤngſt — ſich in Stuttgart an der t, 
d' höte im „Waldhorn“ einem der beſten Gn, 
hoͤfe, folgender hoͤchſt komiſcher Vorfall! 
Kellner reichte eben die Suppe herum, alz! 
kleines buckliches Maͤnnlein, bei deſſen Erſchtl 
ſaͤmmtliche Gaͤſte (es waren ihrer über 30) un 
zu niefen anfingen. „Teufel, rief einer der g 
woher kommt es, daß wir alle in einen und de 
ſelben Moment haben nieſen muͤſſen?“ — , 
bin die Urſache, meine Herren,“ ſprach das k 
Maͤnnlein, das ſich auf dieſes Kunſtſtück ell, 
einzubilden ſchien. „Herr“ rief ein andrer @ 
„ſind Sie ein Hexenmeiſter?“ — 
um Entſchuldigung, ich bin ein einfaches Mena 
kind und Commis voyageur für eine Magdebuunſ 
Carottenhandlung. Sie haben Gelegenheit gehe 
ſich von der Guͤte unſerer Waaren zu überzeug je 
Wem von Ihnen, meine Herren, ift ein Paͤchche 
gefaͤlig?“ In einem Nu verkaufte das Male 
lein 50 Pfd. von ſeinem Taback und verfügte 55 
bald darauf in ein anderes Hotel, wo ihm da 7 
Kunſtſtuͤckchen gelang. 


* 


Neulich hielt der Pfarrer in F. ſeinem A 
Herrn die Leichenrede und ſchloß: Womit fol 
endlich unſern Wohlſeligen vergleichen? Mit n lam 
Sonne? Die blendet mit ihren Glanze, ma 
fie nicht mit Wohlgefallen anſehen, wie une 
freundlichen gnaͤdigen Herrn. Mit den Sternen 


D 1 * ! wur 2 
— 75 viel zu kleine Lichter. Mit dem Mond? 
N ginge eher, doch mit dem Unterſchied, der 
7 — — 
te tier Kirchenliſte. 
bau Been) Hrn. Carl-Heinr. Adolph Müller, 
Am Zeug ⸗ und Leinwebermſtr allh., u. Frn. 
5 8 eb. Salin, Tochter, geb den 15. Febr., 
man W. März, Amalie Emma. — Hrn Ernſt Herr: 
„B., Druckerei⸗ u. Hausbeſ allh., u. Frn. 
get. den lie geb. Ender, Sohn, geb. den 26. Febr., 
Glied N. März, Paul Herrmann Emil. — Jobann 
Ph. adhtänn, Inw. u. Ballenbinder allh, u. Frn. 
det, d eder. geb. Wiesner, Tochter, geb. d. 22. Febr., 
ht n 7. März, Friederike Louiſe. — Joh Gottlieb 
Ro: mer, Häusler zu Ober⸗Moys, u. Frn. Marie 
N x Preußger, Tochter, geb. den 4., get. den 7. 
A rz, Anna Helena. — Weil. Joy Gfr Exner, Inw. 
beau. Frn. Anne Rol. geb. Seidel, Tochter, ged. den 
‚get, den 9.Maͤrz, Maktilde Thereſe.— Mſtr. Frdr. 
icchteg. Hanf, B. u. Schneider allh. u. Frn. Carol. 
At. Gäc. geb. Günther, Tochter, geb. den 28. Febr., 
Ai den 10. März, Alwine Marie Antonie. — Mftr. 
dr. Nickuſch, B., Huf⸗ u. Waffenſchm. allh. u. weil. 
went. Louiſe geb. Tromm, Zwillinge, geb: den., 
en 10, März, Bernhard u. Oswald. — Agnes 
u 5 Fritſche, unehel. Sohn, geb. den 1. get. d. 

ilh. Ka 


„Arthur Eduard Theodor. — Hrn. Ferdin. 
B umann, Königl. Prof. u. Director der höͤbern 


Sanft ruhe feine Aſche? 
2 1 288 


1 ürger N 
gerſchule allh., u. Fru. Ottil. geb. v Polenz, Sohn, 
banden 15. debe, ae 12. März, Reinhold Ferdi: 
geb er: Chſt. Amalie geb. Roͤßler, unehel. Tochter, 
G. 9, gel. d. 12. Maͤrz, Friedericke Wilhelmine. 
aud raue.) Joh. Carl Mönnig, Tuchber. Gef. 


Sch Salome Erneſt. Schwarze, weil. Chft.Goftfr. 9 


Warzes, Inw. allh., nachgel. ehel. juͤngſte Tochter , 


ute Nachmittag gegen 


Nude 


e, hiermit an. 
Gilt, den 18. Marz 1841. 


ur wenig Tage voll, der Selige war's Ma 


Al. Schneider allh, Wittwe, gell. d. 7. 


gen 2 Uhr ſtarb unſer liebe 
uſchlage. Dieſen für uns fo ſchmerzlichen Verluſt 


Goͤrlitzer hoͤchſter und niedrigſter Getreide- Preis vom 11. März 1341. 


getr. den 7. Maͤrz.— Joh. Gotth. Zippel, B. u. Stadt⸗ 
gartenbef. allh, u. Igft. Joh. Chſt. Kotz. Joh. Glob. 
Kotz's, Gartenp. allh. chel. ältefte Tochter, getr. den d. 
rz K e 
(Geſtorben.) Fr. Joh. Chriſt. Herrmann geb. 
er mann, weil, Mſtr. Joh. Heinr. Herrmanns, B. 
Side ag Wie 9 Maͤrz, 11778. 
5 M. 0 T.— Fr. Anna Roſ. Seibt geb. Hieronymus, 
Joh. Gfr. Seibts Stadtgartenp. alih., Ehegattin geſt. 
den 5. März, alt 73 J. 6 T. — Fr. Joh. Charl. Erdm. 
Militſch geb. Thomas, weil. Hrn. Joh. Sam. Militz's, 
Exec. beim K Land⸗u Stadtg. allh, Wittwe, geſt. den 
5. Maͤrz, alt 68 J. 8 M. 3 T. — Igfr. Joh. Eleonore 
geb. Allmich, weil. Joh. Gottfr. Aumichs B. u. Inw. 
all., u. weil. Frn. Joh. Sophie geb. Dorn, Tochter, 
geſt. den 7. März, alt 67 J.3 M. 9 T. — Mſtr. Joh. 
Sam Roͤder, B. u. Tuchm. allh., geſt. d. 7. März, alt 
61 J. 3 M. 5 T. — Chſt. Sfr. Bayer, B. u. . 
Bef allh., geſt. d. 8. Marz, alt 60 J. 23 T. — Fr. Ehſt. 
Frieder. Schneider geb. Reiß, Mſtr. Georg Friedrich 
Schneiders, B. u. Selfenſieders, auch Licht: u. Wachs⸗ 


ziehers allh., Ehegattin, gef. den 9. Mätz, alt 33 J. 3 


M. 14 T. — Fr. Henr. Louiſe Nick eb. Tromm, 

Mſtr. Andr. Nickuſchs, B., Huf: u. Waffenſchm. a 

15 geſt. d. 9. Maͤrz. 1 2 50 7 8.— 

Weil. Heinr. Dav. Thieles, B u. Schuhmgeſ. allh. u. 

Frn Chſt. Frieder. Louiſe geb. Jaͤhrig, Sohn, Johann 
Emil, geſt. d. 6. Maͤrz, alt 5 J. 4 M. 6 ed Ce 
8 Vogts, Secret. beim K Grenzpoſtamte En 

12 


. 


Ter 'oſtamte a 
Feu. Car. Elif. geb. Koch, Tochter, Marie Agnes 
geſt. d. 8. Marz, alt 3 J. 5M. 5T.— Joh. Gfr. Theu⸗ 
richs, Tuchſcheergef. allh., u. Fru. Soph. Carol. geb. 
Stocklas, Sohn, Joh. Friedrich, geſt. den 5. März, alt 
1 J. 10 M. 3 T.— Ernft Wilh. Siegerts. Bu Stadt⸗ 
gartenbef. allb. u. Frn. Marie Elif. geb. Günzel Sohn, 
Samuel Gottlieb, geſt. den 7. März, alt 5M. 25.— 
r. Thomas Stahr, B. und Kaufm. allh., geſt den 8. 
März, alt 59 J. 2 M. 22 T. 10 


r Sohn Thilo ganz plotzlich an einem 
zeigen wir, mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
AGbldemar v. Trotha, 9° 
Agnes v. Trotha geb. v Schindel. 


N N Scheffel Walzen 2 Rthlr. 2 Sgr. 0 Pf. I 1 Rthlr. 25 Sgr. 8 Pf. 
Nen! — 1 * * er 15 - 1 
Pe] 2 2 — 3 = — 2 
— Dale 85 4 23 . — a 22) > 6: 


So 2); oBetfanutmahungen 
Nachweiſung der Bierabzüge vom 20. bis 95. März. 
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5 5 Name der ch 
Tag des | Name des Name des Straße wo der] Haus⸗ ter Al 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. mung ſtatt⸗ [Nummer.] Bieren 
ae findet. 

„Marz. Frau Gerbaus Erb.f Herr Böttger. Untermarkt. Nr. 315. 5 
2 s Bühne Schoͤnhof. Bruͤderſtraße. „ 6. 5 
23 I Herr Grunert. Herr dag . - Warn 
25 Derſelbe. Herr Pape Nr. 93. Neißſtraße. „351. — 
3 Frau GerhausErben.] Hr. Vogels Erben. Untermarkt. 265. Ger 00 
7 Görlitz, den 16. Maͤrz 1841. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 1 


e Colonia . 
Kölniſche Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
1 genehmiget durch Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 5. März 1839. 11 
"um Grund: Capital: Drei Millionen Thaler preuß. Cour. 15 
Sie wie keine derartige Geſellſchaft in Deutſchland den Mitteln der Kölnifchen Feuer- A f 


= 
* 
7 
* 


rengften Loyalität ſich überbieten laſſen, ſondern eben hierin ihre Vorzuglichkeit zu 10 


n. 1 1160 
n fa verſichert im Inlande und im Auslande mobilare und un mob 
Gegenflände aller Art gegen billige fire Prämien. Die Waarenlager, die Aerndtel, 
das Vieh find von der Verſicherung eben ſo wenig ausgeſchloſſen, wie das Riſico d du 
her und Nachbaren. Die allgemeinen Bedingungen find klar, einſach und beſtimmt, fie ſtellel 
Ubberſeingen Rechte auf das Billigſte feſt. a a a i 
Nachdem ich zum Bevollmaͤchtigten und Agenten der Kölnifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſelh 
von Einer Königlich Hochlöͤblichen Regierung beſtätiget worden bin, erbiete ich 
zur Annahme jeglicher Verſicherungs⸗Anträge, Eriheilung von Auskunft, Erläuterungen, Vente 
ng von Antrags⸗Formularen ır. re . Br 
Maoͤge das mir im Allgemeinen gegoͤnnte Vertrauen, insbeſondere auch bei diefer unter 
den Agentur, nicht fehlen, mir eben fo freundlich entgegentreten, als dringend darum ich 
Goͤrli, am 16. Maͤrz 1841. o uis Lind mar, | 
nz Inhaber des Central⸗Agentur⸗Comtoirs, Petersgaſſe g. A 
1 * 2 . Capita lt en 7 
der Hoͤhe, jedoch nicht unter Hundert Thaler, ſind jederzeit zu billigen Zinſen und gegen | 
illige Proviſton für deren Beſchaffung, auf Grundfiide auszuleihen. Dieſe Gelder find, bei W. 
cher Zinsentrichtung, einer Kündigung nicht unterworfen. — en 
j Das Central Agentur Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
er Ballet⸗ und Metamorphofen = Theater. 2 
Einem boben Adel und verehrungswürdigen Publikum zu Görlitz und deſſen Umgegend be 0 
ich bierdurch die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich in kurzer Zeit mein mechaniſches Ballet: ius. 
im hieſigen Schauſpielhauſe eroͤffnen werde. Schwigerling, Akrobat und Mechan 


